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Halle und Amgegend
Halle 5 März

ozeß zwiſchen der Ortskrankenkaſſe fürSrattreis und dem Ortsverband Trotha
Oberverwaltungsgericht erledigte geſtern einen bemerkens

rthen Prozeß welcher zwiſchen der Ortskrankenkaſſe für den
Wekreis zu Halle a S und dem Ortsarmenverband Trotha
Swebie Nach dem Krankenverſicherungsgeſetz bleibt Perſonen
ſche infolge eintretender Erwerbsloſigkeit aus der Kaſſe aus
Wheiden der Anſpruch auf die geſetzlichen Mindeſtleiſtungen der

ſſe in Unterſtützungsfällen welche während der Erwerbs
joſigkeit und innerhalb eines Zeitraumes von drei Wochen nach

em Ausſcheiden aus der Kaſſe eintreten wenn der Ausſcheideude
por ſeinem Ausſcheiden mindeſtens drei Wochen ununterbrochen
einer auf Grund des Krankenverſicherungsgeſetzes errichteten
Krankenkaſſe angehört hat Ein Arbeiter welcher vor einiger
Zeit von der obenerwähnten Kaſſe unterſtützt worden war war
folge einer Darm und Magenkrankheit auf Koſten der ge
nannten Kaſſe im Diakoniſſen Krankenhauſe verpflegt worden
Da ihm aber die Koſt daſelbſt für ſeinen erkrankten Magen un
eeignet vorkam ſo verließ er das Krankenhaus und mußte auf
Koſten des Armenverbandes Trotha verpflegt werden Letzterer
verlangte alsdann nachdem der Kranke geſtorben war 16 M
Pflegekoſten und 19 M Begräbnißkoſten Die Kaſſe lehnte es
ad den Betrag von 35 M zu zahlen da der Kranke ſelbſt das
Diakoniſſen Krankenhaus verlaſſen habe und auch nicht hilfs
dedürftig geweſen ſei Der Bezirksausſchuß verurtheilte jedoch
die Kaſſe nach dem Klageantrag und nahm an daß der Kranke
hilfsbedürftig war obſchon er eine geringe Jnvalidenrente
bezog da derſelbe magenleidend geweſen ſei ſo brauchte er auch
eine gute geeignete Koſt Nach Lage der Sache ſei eine
ſchleunige Hilfe des Armenverbandes durchaus angebracht ge
weſen Der Erſatzanſpruch des Armenverbandes erſcheine mithin
begründet Gegen dieſe Entſcheidung legte die Ortskrankenkaſſe
ür den Saalkreis Reviſion beim Oberverwaltungs Kammer

gericht ein und behauptete durch Verlaſſen des Diakoniſſen
Krankenhauſes habe der betr Kranke ſein Anſpruchsrecht an die
Krankenkaſſe verwirkt Sterbegeld ſtehe nach 8 20 3 des
Krankenverſicherungsgeſetzes nur den Hinterbliebenen von Mit
gliedern der Kaſſe zu zu den Mitgliedern könnte aber der
fragliche Kranke nicht mehr gerechnet werden Das Ober
verwaltungsgericht beſtätigte indeſſen die Vorentſcheidung als
zutreffend

Mit Rückſicht auf die Nachſchußforderungen
einzelner Fahrrad Verſicherungs Geſellſchaften
wird es zahlreiche Leſer intereſſiren daß von der Allgemeinen
FahrradVerſicherungs Geſellſchaft Saxonia bei dem kgl
Amtsgericht in Leipzig verſchiedene Prozeſſe gegen Ver
ſicherte welche die Zahlung der Prämien reſp Nachſchüſſe
verweigert haben anhängig gemacht worden ſind Am Mittwoch
iſt der erſte dieſer Prozeſſe durch folgendes Urtheil entſchieden
worden Die Klägerin wird mit ihrer Klage abgewieſen
Die Koſten des Rechtsſtreites hat Direktor Lehmann zu tragen
Die Klagabweiſung iſt auf Grund des von dem Vertreter des
Beklagten Rechtsanwalt Dr Neubert geltend gemachten Ein
wandes der Klagelegitimation erfolgt

Der Brandkaſſenverein für Prediger und
Lehrer in der Provinz Sachſen und dem Herzogthum Anhalt
zählt nach dem letzten Cirkular 10,934 Mitglieder Dieſe ver
theilen ſich auf 7 Klaſſen Für das Jahr 1896 zahlt die 1 Kl
bei einer Verſicherungsſumme von rund 28,000 M nur 1,43 M
Steuern 2 Kl 26,000 M 1,29 3 Kl 28,000 M 1,12
4 Kl 18,000 M 0,96 5 Kl 18,000 M 0,79 6 Kl
7000 M 0,63 M und 7 Kl 4000 M 0,48 M Der Verein
arbeitet darum ſo billig weil nur das Direktorium für Schrift
führung Kalkulatur Porto Botenlöhne c bezahlt wird Die
Kommiſſare verſehen das Ehrenamt unentgeltlich An Stelle
des verſtorbenen Ordners Paſtor Rabe aus Burgkemnitz iſt
Paſtor Schmiedehauſen aus Jüdenberg bei Gräfenhainchen
gewählt Der Sitz des Direktoriums iſt Gräfenhainchen Die
zwei anderen Mitglieder des Direktoriums ſind Oberpfarrer
Salau und Lehrer Malbeck beide in Gräfenhainchen

Der Vorortzug Halle Döl au wird auf der Halle
Hettſtedter Bahn vom kommenden Sonntag ab wieder ein
geſtcat Der Zug fährt hier um 3 Uhr ab und trifft 3 Uhr
30 Min in Dölau ein Von Dölau fährt er dann 3 Uhr
50 Min ab und kommt 4 Uhr 20 Min in Halle an Bei
Bedarf fährt dieſer Zug auch Wochentags

T Petition des Haus und Grundbeſitzer Vereins Der halleſche Haus und Grundbeſitzer Verein hat die
von uns bereits angekündigte Petition in Steuerſachen an die
ſtädtiſchen Behörden abgeſandt Der Petition iſt eine ausführ
liche Begründung beigegeben Nach dem Magiſtratsvorſchlage
ſollen betragen a ſtädtiſche Grundſteuer 5 Prozent des auf

M angenommenen Nutzungswerthes 562,000
Gewerbeſteuer 150 Prozent der ſtaatlichen Gewerbeſteuer

250,000 Betriebsſteuer desgl 18,800 in Summa
840,300 M Nach dem Vorſchlage des Vereins würden ſich er
gfben a bei ſtädt Grundſteuer 4/z Prozent des auf 11,606,000
Mark angenommenen Nutzungswerthes 502,200 b bei Ge
werbeſteuer 130 Prozent der vermehrten bezw erhöhten ſteuer
pflichtigen Betriebe 225,000 c bei Betriebsſteuer 130 Proz
er ſtaatlichen Sätze 16,000 in Summa 748,200 M Für

e entſtehenden Ausfall von 97,100 M würde in der von uns
reits mitgetheilten im Vereine unlängſt beſprochenen Weiſe
Deckung zu ſuchen ſein

Aus dem Vereinsleben Jm Techniker Vereinſit im Vereinslokal Dresdener Bierhalle Sonnabend abend
über h Herr GartenJngenieur Krütgen einen Vortrag
ihr Rückſicht auf Gartenanlagen bei Baugaus

des in gen Gäſte ſind willkommen Das Stiftungsfeſt
fide n gfrauenz Vereins der Baptiſtengemeinde
a Feintag 7 März im Verſammlungsſaale Triftſtraße 19
berſa Lachmittags 3 Uhr eſtgottesdienſt abends 7 Uhr Feſt

mmlung Geſang Muſik 2c Vorträge und Anſvprachen
jeder angenehmer Weiſe abwechſeln Der Zutritt iſt für
e rnann frei Der Bureaubeamten Verein EinigHalle begeht am Donnerstag II d in der Kaiſer Wilhelms

ſeines ure Konzert Theateraufführungen und Ball die Feier
hält s 15 jährigen Veſtehens Der Volksbildungsverein
Vinte t ten Sonnabend ſeinen vorletzten Vortragsabend des
Juſer aibjahre im Roſenthal ab Alles Nähere ſagt das

Jür Je Art J mr Kann DasF ger ungs Jnſtitut hält ſeine MonatskonferenAenstag abend 6 ußr im Freyberg Bräu ab leren

T Die T ides Lurner von Halle waren geſtern unter VorſiStehen t Dr R üffer im Roſenthal verſammelt
Junge etreffs der Betheiligung an dem geplanten Faäckel

Vereitwilts nehmen Alle anweſenden Vereine erklärten ihre
Fackelzu e und es werden mindeſtens 200 Turner an dem
üranige heilnehmen Die nicht vertretenen Vereine Frieſen,
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ſollen noch Turnabtheilung des Kaufmänniſchen Vereins d
An um ihre Betheiligung erſucht werden Seitens der3 enden wurden die Herren Kobert Mäding Edner
wegen der und Korn gewählt um mit dem Feſtausſchuß
ſchloſſen näheren Einzelheiten in Verbindung zu treten Be
Roninerg de noch nach beendetem Fackelzug gemeinſam einen
haben ſein zubalten und falls an dieſem Tage kein Lokal zuin ſollte den Magiſtrat um Ueberlaſſung der Turnhalle

1 Beiblatt zu Nr 108 der Saale Zeitung
ß zu dieſem Zwecke zu bitten Die Turner welche
t ihren Vereinsfahnen anzutreten haben werden den

am Roßpla
natürlich m

s ſowohl eröffnen als auch ſchließen um einen auf dem
Marktplatze zur Ausführung gelangenden Fackelreigen an
zuführen

Der Halleſche BicycleKlub veranſtaltete geſtern
abend im Wintergarten ein herrliches Koſtümfeſt Die
Signatur des Abends war Ein Sommertag in Thüringen
Auf dem mit Flaggenmaſten verbunden durch Tannengewinde
umſtellten Dorfplatz zwiſchen den thüringer Bauernhäuſern
zwiſchen denen ſich Ausblicke in die prächtigen Wälder auf den
burggekrönten Bergen und in die von Bächen durchflutheten
Thäler boten vor dem auf der Bühne erbauten Kirchlein fanden
ſich behäbige Großbauern ſchmucke Burſchen und feſche Mädel
Leute von der grünen Farbe der Herr Kantor mit der Dorf
jugend der Dorſſchmied und andere Handwerksleute des Ortes
zuſammen daneben aber in Fülle allerlei Volk wie man es
zur Sommerszeit in Thüringen antrifft Erholung ſuchende
Kommerzienraths Familien penſionirte Offiziere Thiere und
Pflanzen ſammelnde wie Steine klopfende Naturforſcher reiſende
Engländer motivbedürftige Maler weiter aber Touriſten
in den mannigfaltigſten Koſtümen daneben auch vagirende
Leutchen wie Zigeuner Hauſirer und Handwerksburſchen auchBliemchen aus Herne fehlte nicht Unter den Weiſen einer
ländlichen Muſikbande gings dann in vom Gemeindediener ge
ordneten Zuge zur Hochzeit eines jungen Paares dem zu Ehren
darauf auf dem Kirchplatz die Burſchen und Mädel des Ortes
einige überaus anſprechend arrangirte Bauerntänze unter
Leitung des r Tanzlehrers Traxdorf ausführten Nach
begrüßenden Worten des Gemeindeſchulzen an die Feſt
theilnehmer kam dann auch der Radfahrſport zu ſeinem Recht
Ein Achter Reigen von Herren und Damen in Bauerntracht
gefahren und ein Herren Niederrad Reigen lieferten den Be
weis daß auch heute im halleſchen Bicycle Klub das Reigen
fahren welches ihm früher eine ſtattliche Reihe von Siegen
eingebracht mit hohem Erfolg gepflegt wird Beſonderen An
klang fand und zwar mit vollem Recht darauf das Auftreten
des Kunſtmeiſterfahrers Albrecht der durch ſeine trefflichen
Leiſtungen den Beweis erbrachte daß er unabläſſig bemüht iſt
neue überraſchende Evolutionen zu meiſtern Reicher Beifall
der Zuſchauer und ein durch Damenhand namens des Klubs
überreichter Lorbeerkranz gaben Herrn Albrecht die verdiente
Anerkennung kund Jn den Pauſen zwiſchen den Aufführungen
labte man ſich an Speiſe und Trank Vor allem gings in der
Schänke Zum goldenen Lamm hoch her wo gar ſüffiges Bier
geſchänkt und Thüringer Sauerbraten mit Thüringer Klößen
rege Abnehmer fanden Zur Hebung des Frohſinns bei den
Gäſten des Goldenen Lammes trugen nicht wenig auch noch
humoriſtiſche Vorträge eines nach neuer Beſchäftigung bei einer
anderen Schmiere ſuchenden Komikers bei Gegen Mitter
nacht trat der Rundtanz in die Rechte die er bis weit in die
Morgenſtunden des heutigen Tages behielt die Feſtſtimmung
wurde eine immer lebhaftere da für verwöhnte Gaumen auch
durch Aufſtellung einer vielbeſuchten Sektbude geſorgt war und
ſo kam für wohl alle Theilnehmer die Stunde des Scheidens
von dem ſo gelungen verlaufenen Feſte eigentlich viel zu früh

Stadttheater Morgen geht die bei ihrer Erſt
aufführung mit großem Beifall aufgenommene Schauſpiel
Novität Natalie nach Jwan Turgenjew von Eugen Zabel
in Scene Die letzten Aufführungen von Frau Venus
finden Sonntag nachmittag Montag und Dienstag ſtatt
Sonntag abend wird Shakeſpeare s Der Widerſpenſtigen
Zähmung und Adam s komiſche Oper Der Poſtillon
von Lonjumeau gegeben Jn Vorbereitung befindetſich zum Benefiz für Herrn Bruno Geidner Shakeſpeare s
Trauerſpiel Julius Cäſar, welches hier Mitte nächſter
Woche genau nach der Einrichtung der Meininger in
Scene geht

e Thalia Theater, wo morgen als Benefiz fürden Regiſſeur Beaurepaire das Luſtſpiel Wohlthätige
Frauen zur Aufführung gelangt wird Sonntag die Geſangs
poſſe Eine tolle Nacht Montag Sudermann s Ehre
die geſtern wieder ein faſt ausverkauftes Haus erzielte wieder
holt Die Erſtaufführung des Dramas Die Einzige von
Max Petzold bekanntlich einem Hallenſer welche für dieſe Woche
bereits angeſetzt war iſt da Ehre und Tolle Nacht wohl
noch längere Zeit das Reportoir allein beherrſchen werden auf
die zweite Hälfte des Monats verſchoben

Konzert der Singakademie Unter der Leitung
des Königl Muſikdirektors Hrn Prof Reubke wird die Sing
akademie in nächſter Woche am Mittwoch 10 März in den
Kaiſerſälen den Odyſſens von Bruch aufführen Das Werk

welches in Halle ſchon verſchiedentlich zu Gehör gebracht worden
iſt zeichnet ſich durch eine große Summe ſchöner muſikaliſcher
Gedanken aus und feſſelt durch ſeinen wirkungsvollen Aufbau
Für die Solopartien ſind folgende Künſtler gewonnen Fräul9 lüddemann welche gelegentlich des Lehrergeſangvereins

konzerts ſo prächtige Leiſtungen bot die vorzügliche Altiſtin
Frau Louiſe Geller und Herr Hermann Gauſche aus Kreuz
nach Somit ſteht zu hoffen daß die Aufführung des Odyſſeus
einen Verlauf nimmt der vollauf alle Erwartungen der Muſik
freunde befriedigen wird

Die Schneeabfuhr hat in dieſem Jahre unſerer
Stadt erhebliche Summen gekoſtet Zwar reichen ſie natürlich
nicht im entfernteſten an die Ausgaben der berliner Stadt
verwaltung heran die über 1 Million M für Schneeabfuhr
aufwenden mußte immerhin aber dürften ſie die Höhe von
rund 12,000 M erreichen 4000 Fuhren ſind insgeſammt fort
geſchafft die Fuhre à 1,50 macht 6000 M Die gleiche
Summe eiwa iſt für Arbeitslöhne ausgegeben Bei dieſer
Gelegenheit wollen wir zugleich noch eine irrige Meinung be
richtigen die vielfach in Kreiſen jener Hausbeſitzer denen wegen
Unterlaſſung rechtzeitiger Schneeabfuhr Strafmandate zu
geſchickt ſind ſich gebildet hat und auch im I kommunalen
Verein zum Ausdruck kam Man glaubte gegen die Bewohner
der Honoratiorenviertel ſei nicht ſo ſtreng vorgegangen wie
gegen andere gewöhnliche Staatsbürger Dem iſt jedoch nicht
ſo Es iſt überall wie die Akten der Polizeibehörde
ausweiſen mit gleichem Maße gemeſſen und ſo paradiren
denn auch die Namen von Fabrikbeſitzer Profeſſoren Rechts
anwälte Rentiers und ſogar Stadtverordneten ebenſo in der
Liſte der Beſtraften wie die anderer Hausbeſitzer Der Jrrthum
iſt vielleicht dadurch entſtanden daß man die Stadt zum Zwecke
der Schneeabfuhr in drei a theilte von der erſten Zone
die die Verkehrsſtraßen umfaßt ſchleunige Abfuhr verlangte und
dementſprechend auch rigoroſer vorging gegen die übrigen
Zonen aber weil ſich dort der Schnee infolge mangelnden Verkehrs
nicht ſo läſtig machte Milde walten ließ

hier welcher vor wenigen Tagen angeblich infolge Meinungs
differenzen von dem Hausbeſitzer Melcher ob abſichtüch
oder unabſichtlich ſteht noch dahin die Treppe hinabgeſtoßen
wurde mußte infolge eines hierbei erlittenen Schädelbruchs in
die Klinik aufgenommen werden Geſtern abend nun iſt St

malige Vorfall welcher einen ſo tragiſchen Ausgang nahm wird
nun noch ein gerichtliches Nachſpiel haben Der UnfugFeuermelder unbefugt in Thätigkeit zu ſetzen ſcheint i
auszurotten zu ſein trotzdem bekanntlich dafür Gefängnißſtrafe
angedroht iſt Heute nacht 1 Uhr wurde ſchon wieder durch
den Feuermelder in der Glauchaerſtraße die Feuerwehr durBubenhände alamirt Sie nie aber unverrichteter Dine

Vom Tage Der Arbeiter Otto Stemmler von d

ort an den Folgen dieſer Verletzung verſtorben Der das ſu
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wieder abrücken Ein Student wurde heute früh J
4 Uhr dabei abgefaßt als er von mehreren Häuſern in der
Sophienſtraße die Hausſchilder abriß

Entgleiſung Auf hieſigem Bahnhof zntgleicre heute
vormittag beim Rangiren ein Wagen Abgeſehen davon daß
der Delißſcher Zug ſowie der DZug auf anderen Gleiſen ein
fahren mußten fand keine Verkehrsſtörung ſtatt

7

Feuer in Trotha Ein gefährlicher Schornſteinbrand
fand ſchon wieder in Trotha ſtatt obwohl man ihn im Wohn
haufe Saaleſtraße 7 ſchon ſeit 2 Stunden bemerkt haben ſoll
hatte man ihm doch nicht die gehörige Beachtung h
Plötzlich erfolgte eine heftige Exploſion im Erdgeſchoß die
die ganze Wand einer Stube einwarf einen Kleiderſchrank zer
ſchlug und die Fenſter zerſtörte Jedenfalls war der Ranuch
durch den heftigen Wind am Entweichen aus dem Schornſtein
gehindert worden und hatte ſich deshalb einen anderen Weg er
zwungen Nun begann ein allgemeines Flüchten der Einwohner
mit Sack und Pack Auch die Feuerwehr wurde jetzt erſt herbei
gerufen ſie beſeitigte nach ſtündiger Arbeit die Gefahr
Menſchen ſind bei der Exploſion nicht verletzt worden da ſich
niemand in dem gefährdeten Zimmer befand Der Schaden be
läuft ſich auf etwa 300 Mark

Der ländliche Grundbeſitz iſt trotz der niedrigen
Getreidepreiſe immer noch ſehr begehrt und es werden immer
noch erhebliche Summen hierfür bezahlt Bei einer in Lochau
am 3 März abgehaltenen Verſteigerung von etwa dreißig
Morgen Ackerland und zwar minderwerthiger Bodenklaſſe erzielte
der Verkäufer durchſchnittlich 600 M pro Morgen ſodaß
von den zahlreich erſchienenen Käufern in kurzer Zeit alles auf
gekauft war

Tagesordnung
für die Sitzung der Stadtverordneten Verſammlnung

Montag den 8 März nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Die etwa unerledigt gebliebenen Gegenſtände der Tages
ordnung für die außerordentliche Sitzung vom 5s d

2 Nachbewilligung für die Stadtgärtnerei
3 Bewilligung eines Rennpreiſes
4 Feſtſetzung des Geſammthaushaltsplanes der Kämmerei für

1897,98

5 Petition Hartnuß Abzüge für Herſtellungen
f 6 Petition Wagner Verkauf bezw Erwerb eines Land
treifens

7 Entlaſtung der Rechnung über den Erneuerungsfonds für
die elektriſche Beleuchtungsanlage im Rathskeller für 1895/96

Geſchloſſene Sitzung
8 Wahl von Armenpflegern für den 12 13 und 16 Bezirk

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Liberaler Verein für Halle und den Saalkreis
Jm Liberalen Verein ſtand geſtern abend das Bör

ſengeſetz zur Verhandlung Die zahlreiche Betheiligung
bewies daß das Thema für weiteſte Kreiſe aktuell iſt Herr
Bankier Dr Schönlicht beleuchtete in feſſelnder Rede die
Entſtehung ſowie die Wirkung des Geſetzes Seit dem Jahre
1887 ſei ein Aufſchwung in Handel und Wandel geſchehen der
unter anderem auch auf die Börſe belebend wirkte und immenſe
Gelder rolliren ließ Das Publikum nahm regſten Antheil an
dieſen Geſchäften und engagirte ſich ſogar über ſeine Kräfte
Als nun ein mäßiger Umſchwung eintrat befiel mit einem male
Angſt die Gemüther man zog überhaſtet ſein Geld zurück und

der Krach war da Eine ganze Reihe von Bankiers hatten
in dem Glauben die Summen die ſie während eines Monats
verloren auch in einem Monat wieder verdienen zu können
ſich an den Depots vergriffen Als nun ihre Erwartungen fehl
ſchlugen da war s mit einem mal vorbei das unehrliche
Spiel zu dem als letztes Auskunftsmittel auch mancher vorher
achtbare Bankier gegriffen trat zu Tage Unſummen wurden
verloren und mancher zum Verbrecher geworden mußte die
Konſequenzen ſeiner Handlungsweiſe ziehen d h erſchoß oder er
hängte ſich Ein allgemeines Mißtrauen gegen die Börſe per
war die Folge des Zuſammenbruchs ſo vieler Banken Alles
ſchrie nach ſtrenger Kontrolle der Börſe und die Parteien
arbeiteten Anträge aus die eine ſcharfe Aufſicht bezweckten Die
Regierung wies dieſe Anträge zurück mit dem Bemerken ſie
habe bereits an ihrem Theil ihr Möglichſtes gethan und einen
Geſetzentwurf ausgearbeitet Der Börſe war die drohende Be
vormundung ebenſo wenig lieb wie das ſich mehrende Miß
trauen Sie riethen ab ſie wollten durch eine Organiſation unter
ſich Abhilfe ſchaffen aber ſie drangen nicht durch im Wirrwarr
der Meinungen Nur die Sauce konnten ſie ſich ausſuchen in
der ſie gekocht werden ſollten Und ſo entſtand denn das Börſen
reformgeſetz

Der Redner beſpricht ſodann die einzelnen Paragraphen
in eingehender Weiſe und kommt dann zu der Frage Wie
hat es gewirkt Es ſcheint als ob der Börſentermin
handel weſentlich nachließe und das iſt nach des Vor
tragenden Anſicht ein allgemein volkswirthſchaftlicher Vor
theil wiewohl ſich nicht verkennen laſſe daß der Termin
handel zum Theil ſehr wohl berechtigt iſt Und ferner
Wie ſteht der Liberalismus zum Börſengeſetz Er
hat wie der Redner darlegt keinen Grund ſich über das Reform

eſetz zu beſchweren denn thatſächlich beſeitige es theilweiſe
Mißſtände die früher ſchwere Schädigungen im Gefolge hatten
Auch das Depotgeſetz mit dem Verbot des Vorfixens und anderen
Dingen verdiene die Billigung jedes wahrhaft liberalen Mannes

Hatte Herr Dr Schönlicht den Einfluß des Geſetzes auf
die Fondsbörſe des näheren dargelegt ſo erörterte nunmehr Herr
Stadtrath Arndt die Wirkung auf die Produktenbörſe
Wenn ſich anſcheinend die Fondsbörſe leidlich mit der Zwangs
acke in die man ſie geſteckt ausgeſöhnt habe ſo ſei das bei der

roduktenbörſe nicht der Fall Hier habe die Reform im Gegen
theil ungemein viel Staub aufgewirbelt Schon der Begriff
Börſe ſei ſchwankend kein Menſch kann ihn definiren Jnfolge

deſſen ſeien auch die Maßregeln dagegen verfehlt ſie irre am
Ziele vorbei Die Produktenhändler hätten ſich unmöglich
die kränkenden Beſtimmungen gefallen laſſen können die man
ihnen auferlegt Halle ſei die Börſe geweſen die ſich zuerſt auf
gelöſt alle andern ſeien in Preußen gefolgt in anderen Bundeß
ſtaaten dagegen laſſe ſich die Produktenbörſe das Geſetz gefallen
weil man nicht ſo ſkrupulös verfährt So herrſche in Sachſen
Ruhe und Frieden zwiſchen Kauflenten und Landwirth die
allerdings praktiſche Leute ſeien während bei uns der Streit
noch tobe Und doch liege es ebenſo wenig im Jntereſſe des
Landwirths wie des Kaufmanns Beide gewännen nichts

abei Von der jetzigen Spannung ſage man und zwar
wohl mit Recht daß ſie der Land wirthſchaft in den ver
floſſenen zwei Monaten ſchon mehr koſte als eine
Migtzernte Denn jetzt müſſe der Kaufmann da er hiuſichtlich
dex Preiſe völlig im Dunkeln tappe dei Einkäufen ſich durch mög
u niedrige Preiſe gegen eventuellen Schaden zu ſchützen

en

tärkefabrikant Schmidt hebt hervor daß bei weichenden
Preiſen ein viel ſchwereres Geſchäft ſei als bei ſteigenden wo
der re flott und lohnend ſich abwickele

Herr Profeſſor Dr Suchsland der Mitglieb desBundes der Landwirthe den Verhandlungen als Ceſt bei
wohnte äußerte ſeine Freude über die ruhige vornehme
Objektivität mit der der Redner das Thema erörtert habe

v
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Auch er iſt mit Hrn Stadtrath Arndt der Anſicht daß derSterit des Handel und der Landwirthſchaft beide Theile ſchwer

ſchädige weder dem einen noch dem andern ſei mit dem Zwiſt
edient darum könne man nur wünſchen daß bald eine Ver
tändigung erzielt werde Hr Arndt weiſt mit genaueſter
Sachkenntniß der Redner war jahrelang praktiſcher Land
wirth im einzelnen nach wieſehr ſich durch die Umwandlung der
extenſiven in die intenſive Bewirthſchaftung der Ertrag gemehrt
habe Mehr Hektar habe der Landmann jetzt unter dem Pflug
und mehr bringe ihm der einzelne Morgen Es ſei nun unrecht
wenn er nur allein von dieſem Fortſchritt der Landwirthſchaft
profitiren wolle indem er dieſelben hohen Preiſe wie früher
verbürgt ſehen möchte an den Fortſchritten der Induſtrie par
tizipirten alle denn die Preiſe ſeien gemäß dem Fortſchritt

heruntergegangen J g 9Wir müſſen es uns verſagen auf die intereſſanten Aus
führungen die im Laufe des Abends ſowohl von den Herren
Dr Schönlicht Arndt Schmidt Döhler ſowie anderer
ſeits von Hrn Dr Suchsland gemacht wurden näher einzu
gehen Jedenfalls bewieſen die Verhandlungen daß zwiſchen
den Vertretern des Handels und der Landwirthſchaft trotz des
Tobens einzelner Heißſporne hüben und drüben ruhige objektive
Auseinanderſetzung wenn nicht gar definitive Verſtändigung
möglich iſt

Das Lehrerbeſoldungsgeſetz in ſeinen Wirkungen
auf halleſche Verhältniſſe

Der Halleſche Lehrerverein verhandelte in ſeiner letzten Sitzung
auf Grund eines eingehenden Referats über Das Lehrer
beſoldungsgeſetz in ſeinen Wirkungen auf halleſche Verhältniſſe
Da dieſer Gegenſtand wegen ſeiner finanziellen Bedeutung von
allgemeinerem Intereſſe ſein dürfte ſo geben wir im Folgenden
einen ausführlicheren Bericht

Der Referent des Lehrervereins gab zunächſt eine Darſtellung
des Lehrerbeſoldungsgeſetzes in ſeiner nunmehr feſtgelegten Ge
ſtalt Bekanntlich nennt das Geſetz nur die Mindeſtſätze die
auch in den billigſten Gemeinden gewährt werden müſſen und
über welche in den anderen Orten entſprechend hinauszugehen
iſt Die Beſoldung eines Lehrers ſoll ſich künftighin aus drei
Beſtandtheilen zuſammenſetzen aus Grundgehalt Alters
zulagen und Miethsentſchädigung bezw freier Dienſt
wohnung

Sodann ging Redner zur Beantwortung der Frage über
Wie werden ſich nun die Verhältniſſe auf Grund
des Geſetzes hier in Halle zu geſtalten haben
Das läßt ſich natürlich erſt dann genau beantworten wenn
bekannt iſt welche Beſoldung Grundgehalt Alterszulage und
Miethsentſchädigung die Stadt ihren Lehrern gewähren will
bezw welches Gehalt die Regierung und der Miniſter als den
örtlichen Verhältniſſen entſprechend verlangen werden Zu beachten
iſt dabei daß die Lehrkräfte der Mittelſchulen nicht unter das
Geſetz fallen alſo an die Alterszulagekaſſen nicht angeſchloſſen
werden Für ſie hat die Stadt die Gehälter nach der bisherigen
Weiſe aufzubringen Da jedoch die Lehrkräfte der Mittelſchule
außer ihrer Funktionszulage dieſelben Gehälter beziehen wie
diejenigen der Volksſchulen ſo wird der finanzielle Effekt etwa
der gleiche ſein wie bei letzteren Rechnet man alſo der Einfach
heit halber beide Kategorien zuſammen und nimmt man an daß
die Stadt keine Lehrer mit weniger als 4 Dienſtjahren hat ſo
ſind von ihr aufzubringen für 226 Lehrer laut Etat 189798
226 Grundgehalt Miethsentſchädigung Alterszulagekaſſen
beitrag für 70 Lehrerinnen 70 Gr M Beitrag

Was für eine Skala ließe ſich hiernach mit den
in den Etat eingeſetzten ſo oft genannten 80,000 M
herſtellen Da hiervon ca 70,000 M zur Aufbeſſerung der
Lehrergehälter und ca 10,000 M für diejenige der Lehrerinnen

ehälter beſtimmt waren ſo würden zu der im Etat 1897,98
tehenden Gehaltsſumme hinzugezählt für die erſteren 399,000

70,000 469,000 für die letzteren 81,000 10,000
91,000 M zur Verfügung ſtehen Es käme alſo da die Stadt

wie oben dargelegt für jeden Lehrer künſtighin die gleiche
Summe aufzubringen hat auf einen Lehrer 469,000 226
ca 2075 auf eine Lehrerin dementſprechend 91,000 70

1300 M Dieſe beiden Ziffern wären nach den obigen
Ausführungen Grundgehalt Miethsentſchädigung und Alters
zulagekaſſenbeitrag Für die Lehrer ergäbe ſich dann etwa
1100 M Grundgehalt 400 M Miethsentſchädigung und 572 90 M
Alterszulagekaſſenbeitrag letzterer für 9 Alterszulagen von je
170 W alſo ein Höchſtgehalt von 1100 400 1530
3030 M Für die Lehrerinnen betrüge das Grundgehalt etwa
800 die Miethsentſchädigung 270 M und der Alterszulage
kaſſenbeitrag 230 M für 9 Alterszulagen von je 100 das
Höchſtgehalt alſo 800 270 900 1970 M

Dieſen Ergebniſſen gegenüber brachte nun die Verſammlung
des Lehrervereins die Wünſche der Lehrerſchaft in
Bezug auf eine zeitgemäße Beſoldung zum Ausdruck
Es wurde allſeitig ausgeſprochen daß die oben genannten
Gehälter durchaus nicht als genügende und den örtlichen
Theuerungsverhältniſſen entſprechende bezeichnet werden könnten
Es würde danach ein verheiratheter Lehrer von 28 bis
30 Jahren ein Gehalt von 1670 ein 31 33 jähriger Lehrer
mit vielleicht zwei bis drei kleinen Kindern ein ſolches von
1840 M beziehen und erſt im 40 Lebensjahre würde ein Gehalt
von 2350 M erreicht ſein Demgegenüber wurden Haus
haltungspläne aus der ſoeben veröffentlichten Denkſchrift der
magdeburger Lehrer vorgelegt welche ſich bei äußerſter
Beſchränkung und ſtrengſter Vermeidung aller nicht durchaus
nöthigen Ausgaben für eine Familie ohne Kinder auf
2007 50 für eine ſolche mit zwei kleinen Kindern auf
2457 50 M belaufen Die Theuerungsverhältniſſe in Halle und
Magdeburg dürften wohl nicht ſo weſentlich verſchieden ſein
daß ein ſolch bedentendes Zurückbleiben hinter dieſen Zummen
gerechtfertigt erſcheine Auch ein Höchſtgehalt von 3030 M
entſpreche keineswegs den Bedürfniſſen eines 52 jährigen Lehrers
an den der Unterhalt ſeiner Familie und die Erziehung ſeiner
heranwachſenden Kinder bedeutende Anſprüche ſtellt Hier
wurde eine größere Annäherung an das Anfangsgehalt der
ſtädtiſchen Rektoren 3600 mindeſtens aber eine Gleich
ſtellung mit den ſtädtiſchen Beamten Klaſſe Ib Endgehalt
3200 als durchaus wünſchenswerth bezeichnet Freilich
war man ſich völlig klar daß zu einer derartigen

der Lehrergehälter die im Etat vorgeſehenen
80,000 M nicht ausreichen würden Aber es wurde dem
gegenüber wiederholt darauf hingewieſen daß die Skala der
hieſigen Lehrer die allerſchlechteſte von den 30 preuß Städten
mit über 50,000 Einw BVerlin Frankfurt a M und Altona
ſogar noch abgerechnet ſei und daß unſere Stadt ſelbſt bei Ver
wendung der 80,000 M mit ihrer Lehrerbeſoldung erſt an
18 Stelle rücken würde vorausgeſetzt daß die übrigen 29 Städte
keinerlei Verbeſſerungen ihrer Lehrergehälter eintreten ließen
Da nun aber in dieſen Orten eine Erhöhung der Lehrer
beſoldung infolge des neuen Geſetzes unzweifelhaft eintreten
werde verſchiedene ſtädtiſche Behörden z B in Magdeburg
Danzig Stettin Barmen Kiel u a O haben dies bereits
ausdrücklich zugeſagt ſo würde die unausbleibliche Folge die
ſein daß Halle mit ſeiner Lehrerbeſoldung wiederum ans Ende
d 30 Städte hinabſinken müßte Das aber dürfteoch für unſere Stadt die der Bevölkerungsziffer nach
an 12 Stelle der Steuerkraft nach zufolge der
Veröffentlichung des Finanzminiſteriums für 1895/96 ſogaran 10 Stelle ſteht kaum geziemend und angemeſſen ein
e eben ſe ſere Stadt zur Erreichung zeitgemäßer Lehrer
daran daß es gen ltnißmäßig große Summe nöthig hat liegt
namentlich aber genedie anderen Städte ſo ſehr zurückgeblieben
rechnet während die es keinerlei auswärtige Dienſtzeit an
anz oder z T in den anderen Städten bereits ſeit langem
ienſtzeit würde bt Die Anrechnung der auswärtigen

subrincen die anderen S ta 05 M koſten die auf
eren Städte jetzt nicht mehr nöthig haben die

i un natürlich ſchwer in die Wagſchale fallenerbet dem Gebiete der Lehrerbeſoldung in ne
Stadt ſeit Jahren Ungenügendes geleiſtet wurden ar hätte
Halle unmöglich in die letzte Stelle unter jene 30 Städte ge w
können Schließlich darf aber den ſtädtiſchen Behörden da
Vertrauen entgegengebracht werden daß ſie auch bei erhöhten
Koſten ihren Lehrern eine ausreichende Beſoldung nicht verſagen
werden Demgegenüber kann die Befürchtung nicht aufkommen
die aus einer in einem hieſigen Blatte aus der Finanzkommiſſion
veröffentlichten Notiz entſtehen könnte daß man nämlich den
Verluſt an Staatsbeiträgen in Höhe von 22,500 welcher der
Stadt durch das Lehrerbeſoldungsgeſetz erwächſt auf das Konto
der Lehrerſchaft ſetzen und zunächſt von den erwähnten 80,000 M
abziehen wolle Die Lehrerſchaft bedauert den Verluſt der
22,500 M eben ſo ſehr wie der übrige Theil der Bürgerſchaft
kann aber deshalb nimmer annehmen daß man ihr allein eine
Laſt aufbürden wolle die einzig und allein von der Geſammtheit
getragen werden muß Jene Befürchtung ſei deshalb weit ab
zuweiſen und der Hoffnung Ausdruck zu geben daß die nächſte
Zukunft eine endliche befriedigende Löſung der nun ſchon jahre
lang ſchwebenden Lehrerbeſoldungsfrage bringen möge

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und
Thüringen in Halle

Sitzung am 4 März
Jm geſchäftlichen Theile legte der Vorſitzende Hr Geheim

rath v Fritſch die Einladung zu dem in der Oſterwoche in
Jena ſtattfindenden Geographentage vor Die daran theil
nehmenden Mitglieder wollen ſich beim Generalſekretär des
Ortsausſchuſſes Hrn Dr Römer Zoologiſches Jnſtitut Jena
anmelden Alsdann wird eine Kommiſſion zur Vorbereitung
des 50jährigen Stiftungsfeſtes des Vereins im
nächſten Jahre gewählt ſie erhält das Recht der Zuwahl und
beſteht aus den Herren Major a D Stadtrath Dr Förtſch
Dr Smalian und Prof Dr Baumert Weiter wird mit
getheilt daß morgen Sonnabend eine Sitzung der
naturforſchenden Geſellſchaft im großen Hörſaale
des Chemiſchen Jnſtitutes Mühlpforte ſtattfindet zu
welcher die Mitglieder des Vereins eingeladen ſind Auf der
Tagesordnung ſteht ein ſehr intereſſanter Vortrag des Hrn
Dr Rud Schenck über flüſſige KryſtalleDie wiſſenſchaftlichen Verhandlungen einleitend legt Herr
Dr v Schlechtend al verſchiedene Schädiger vor I den
ungleichen Borkenkäfer Hyleborus Bla aus einerBaumſchule zu Bacharach a Rh den Blattfraß der
Raupe Orygia pudibunda an Nußbäumen Buchen
Eichen und verſchiedenen Obſtbäumen 3 die Milbe Bryobia
nobilis welche infolge des heißen Sommers 1895 im folgenden
Jahre 1896 an Apfel Zwetſchen und Pfirſichbäumen in den
Weinbergen bei St Go ar maſſenhaft auftrat Jm Sommer
dieſes Jahres wird wegen des naßkalten vorjährigen Sommers
dieſe Milbe vorausſichtlich nur ſchwach auftreten Der Vor
tragende beſpricht ſchließlich eine Arbeit von Meſſalongo
über eine von ihm dem Redner bereits vor 11 Jahren be
ſchriebene Galle Tarsonemus canestrinii und legt Zeichnungen
derſelben von Prof Zopf vor Hr Dr Smalian ſpricht
dann über die von zwei japaniſchen Gelehrten Hiraſe und
gfeno ſtudirten Befruchtungsvorgänge bei dem ſogen
Elephantenohrbaum Gingko biloba der bisher zu den
Taxaceen der Eibe in nähere Beziehnng geſetzt wurde und der
Palme Cycas revoluta Aus dieſen Unterſuchungen ergiebt ſich
die ſehr bemerkenswerthe Thatſache daß Gingko und Cycas
Uebergangsformen vom kryptogamen zum phanerogamen Typus
darſtellen alſo wieder eine der für die Entwickelungsgeſchichte ſo
bedeutſamen Brücken bilden

Hr Direktor Goltz hat einen am Ende des vorigen Jahres
auf dem hieſigen Schlachthofe beobachteten Fall ſogenannten
ſtinkenden Bullenfleiſches näher ſtudirt Dieſes Fleiſch von

einem ſehr gut genährten Schlachtthiere ſtammend beſaß jenen
eigenthümlichen unangenehmen Geruch der als ſpezifiſch bei
lebenden Bullen öfter beobachtet wird Das betreffende an ſich
vorzügliche Fleiſch konnte nur im abgekochten Zuſtande dürch
die Freibank verwerthet werden da der Geruch auf andere
Weiſe nicht zu beſeitigen war Die vom Prof Baumert im
Laboratorium des Land wirthſchaftlichen Uni
verſitäts Jnſtitutes vorgenommene chemiſche Unterſuchung
des Fleiſches bezw des Riechſtoffes hat nur wenig Aufſchluß
über deſſen chemiſche Natur gegeben da die Menge der
ricchenden Subſtanz eine außerordentlich geringe die Subſtanz
ſelbſt leicht veränderlich war Den Uebergang des ſpezifiſchen
Bullengeruches auf das todte Fleiſch erklärt der Vortragende im
vorliegenden Falle dadurch daß die Unterbrechung des Deck
geſchäftes bei fortgeſetzter guter Ernährung die Talgdrüſen
thätigkeit beeinflußt hatte Redner ſprach dann noch weiter
über ſpezifiſche Riechſtoffe bei anderen Thieren Biber
Zibeth Moſchusthier uſw und über deren die Riegtſtoffe
produzirende Drüſenorgane An der Beſprechung dieſer
intereſſanten Ausführungen betheiligten ſich namentlich Hr
Dr Smalian und Hr Pr Spangenberg

Zum Schluſſe demonſtrirte Hr Dr Switalsky zwei kleine
aber namentlich auch für Aerzte ſehr zweckmäßige Apparate
von denen der eine den Zweck hat die Verbreitung des Ge
ruches von Karbolſäure und anderer ſtark riechender Flüſſigkeiten
aus den betreffenden Flaſchen in die Zimmerluft zu verhindern
während der andere ein bequemer Erſatz für Quetſchhahn
verſchlüſſe an Gummiſchläuchen iſt

Hierauf ſchloß der Vorſitzende die Vereinsthätigkeit im Winter
halbjahr mit beſten Wünſchen für die Ferien
Wiährend derſelben werden wie gewöhnlich geſellige Zu
ſammenkünfte Donnerstag abends in der Tulpe abge
halten Nächſten Donnerstag findet die erſte Ferienzuſammen
kunft ſtatt mit welcher ein Abſchiedstrunk zu Ehren des
nach Marburg überſiedelnden Herrn Dr Rudolf
Schenck verbunden wird Die Mitglieder werden daher um
zahlreiches Erſcheinen geben

Beginn des Sommerhalbjahres Donnerstag den 29 April

Profeſſoren und Studenten in früherer Zeit
Nach einem Vortrage des Herrn Profeſſor Dr Stein

J

Obwohl die Nenzeit ſo gern mit alten Ueberlieferungen tabula
rasa macht ſo giebt es doch der mittelalterlichen Zöpfe noch
mancherlei die auch aller Fortſchritt des zur Rüſte gehenden
19 Jahrhunderts nicht hat beſeitigen können Namentlich in
den Inſtitutionen der Univerſitäten friſtet noch manche überlebte
Einrichtung ein kümmerliches Daſein die uns Nachgeborenen
kaum noch verſtändlich iſt Aber wie feſt man auch hier und da
noch an jenen alten Reminiscenzen hängen mag der Zeitgeiſt
wird ſie hinwegfegen und Neueres Zweckmäßigeres an ihre
Stelle ſetzen das mehr hineinpaßt in den Rahmen der gegen
wärtigen Geſchichtsepoche
Ein tiefer Einſchnitt iſt in jüngſter Zeit geſchehen durch die

theilweiſe Zulaſſung der Frauen zum Univerſifärsſtüdium Dieſe
eine Thatſache mit ihren Konſequenzen iſt geeignet unſeren
Hochſchulen noch mehr ein gegen das Mittelalter verändertes
Ausſehen zu geben als dies ohnehin der Fall iſt Jetzt ſchon
beſteht trotz der zahlreichen alten Zöpfe dem Formelkram der
doch nur immer etwas geh bedeutet nur noch eine
ſchwache Aehnlichkeit der Gelehrtenſchule von damals und heute
und noch mehr alſo werden kommende Jahrzehnte den Ueber
gang verwiſchen

Darum ſcheint es nicht unintereſſant inſonderheit für die
Bewohner einer Muſenſtadt den Blick einmal zurückſchweifen zu
laſſen in vergangene Jahrhunderte und ſich Leben und Treiben
n neegrferen und Studenten von anno dazumal vor Augen

en

Während in Dentſchland erſt 1347 die erſte Univerſität Prgegretker wurde gab es in Jtalien ſchon ſeit dem 12 Sag
hundert Hochſchulen aber ſie trugen obwohl man ſagen kan
daß ſie ſammt den franzöſiſchen bei der Geburt der deutſchen
Univerſitäten Pathe geſtanden einen ganz anderen Charakter
als dieſe Jn Jtalien gab es im Grunde nur Juriſten
Univerſitäten Bologna war die angeſehenſte unter ihnen mit
zeitweilig 10,000 Scholaren ſo hießen die Studenten damals
alſo faſt doppelt ſo ſtark als Berlin heutzutage Wer die
Gründung von Hochſchulen begünſtigte waren vor allem die
Städte Sie hatten ein lokales Jntereſſe daran die Scholaren
oder richtiger deren Geld an ſich zu ziehen und ge

währten infolgedeſſen in freigiebigſter Weiſe Privilegien hinſicht
lich der rechtlichen Stellung uſw Sie fanden natürlich dabei
erſt recht ihre Rechnung denn wie aus zahlreichen Klagen und
Schmerzensrufen der Scholaren hervorgeht wurden ſie in jeder
Beziehung beim Einkauf der Lebensmittel der Kleidung über
haupt bei der Deckung ihrer Bedürfniſſe übers Ohr gehauen
und mußten immenſe Preiſe zahlen

Weil nun die Scholaren fortwährend von den Bürgersleuten
insgeſammt aufs rückſichtsloſeſte geſchröpft wurden empfanden
ſie bald die Nothwendigkeit ſich gegenüber der kompakten Maſſe
der Bürger zuſammenzuſchließen So entſtanden in Jtalien die
Korporationen die alſo dem Gegenſatz zu dem Bürgerſtande und
den lokalen Gewalten ihren Urſprung verdanken Nur Fremde
keine Stadtangehörigen wurden darin aufgenommen Die wirk
ſamſte Waffe beſaßen die Korporationen gegenüber den Städtern
in der Drohung anszuziehen Dieſe ultima ratio bewirkte faſt
ſtets daß die Stadtverwaltung und Bürgerſchaft den Scholaren
gefügig wurden Manchmal ſuchten die Städte einander die
Scholaren abſpenſtig zu machen ſo gelang es z B einmal
Vercelli durch große Verſprechungen die Bologner Studenten
zu ſich herüberzuziehen Aber da auch bei den Vercellern Ver
ſprechen und Halten zweierlei waren fluthete der Strom bald
nach Bologna zurück

Die Korporationen wählten aus der Zahl der Scholaren den
Rektor der Univerſität Die Profeſſoren ſtanden für ſich
manchmal wurden ſie in die Scholarenorganiſation aufgenommen
manchmal nicht vor allem dann nicht wenn ſie zu den Bürgern
der Stadt zählten alſo auch bei einem Auszuge darauf kam s
ja einzig an nicht mitthun konnten Die Städte wiederum
ſuchten tüchtige Profeſſoren mit ſich möglichſt eng zu verknüpfen
Das ging natürlich ſehr gut da die Städte ja ihren Unterhalt
beſtritten während die Scholaren kein Honorar bezahlten
Zumeiſt verſchrieben ſich die Scholaren unter ihrem Rektor ſelbſt die
Profeſſoren die ihnen gefielen Dadurch geriethen die Profeſſoren in
Abhängigkeit von den Studenten ja ſie unterſtanden ſogar bis
zu einem gewiſſen Grade der Gerichtsbarkeit des Rektors Recht
war ihnen das zwar nicht ſie murrten wohl ab und zu aber
ihnen fehlte die Kraft gegen die Scholaren in energiſcher Weiſe
aufzutreten obwohl ſie aus der Bibel und allem möglichen die
Unnatürlichkeit des Verhältniſſes daß der Lehrer der Gerichts
barkeit der Schule unterſtehe nachwieſen Sie konnten auch
gegen die Studenten garnicht auffommen einmal weil ſie weit
entfernt von dem Jdealismus der heutzutage wohl durchgehends
die Profeſſoren für ihre Wiſſenſchaft beſeelt im Grunde nur
Gewerbetreibende waren die ſich nicht entblödeten gegen Wucher
zinſen an die Studenten Gelder zu leihen und mit Schenk
wirthen die Scholaren zu ſchröpfen Durchſtechereien verübten
ſodann weil der Stand der Scholaren ſich durchweg aus gereiften
Männern rekrutirte die ſchon im praktiſchen Amt bewährt die
Univerſität bezogen um gleichſam die letzte Hand an ihre Aus
bildung zu legen Als Parallele in der heutigen Zeit kann etwa
das orientaliſche Seminar in Berlin genannt werden das ältere
Juriſten Aſſeſſoren zumeiſt beſuchen um ſich z B für den
Konſulatsdienſt vorzubereiten

Jn dieſen beiden Umſtänden findet alſo das unnatürliche Bild
ſeine Erklärung die Scholaren die berechtigten Glieder der
Univerſität die Profeſſoren außerhalb der Univerſitätsgemein
ſchaft

So lagen alſo die Verhältniſſe in Jtalien
Schluß folgt

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
bz Halle 4 März Die Kaiſerliche Leopoldiniſch

Caroliniſche Deutſche Akademie der Naturforſcher
verlor am 3 März durch den Tod ihr Mitglied Dr Friedrich
Wilhelm Klath Lehrer der Naturwiſſenſchaften in Hamburg
geboren daſelbſt am 13 Febr 1823 Er gehörte der Akademie
und zwar der Fachſektion für Botanik ſeit 1881 an und hat
zahlreiche Schriften über die Kompoſiten veröffentlicht

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur

überraſcht ihre Leſer mit einer Fakſimile Nachbildung der
Marine Tabellen des deutſchen Kaiſers
ſonders machen wir noch darauf aufmerkſam daß dieſe Tabellen
die neueſten vom Kaiſer erſt am 17 und noch am 28 Febr
vorgenommenen Korrekturen enthalten während die Entwürfe
für die Bibliothek des Reichstags vom 7 Jan und 1 Febr
datiren Dieſe ſomit originalen Werth aufweiſenden Tabellen
werden auch als Separat Abdruck zum Preiſe von 50 Pf er
ſcheinen und zudem eine wahrhafte Bereicherung des im Ver
lage von J J Weber in Leipzig erſchienenen Großfolioheftes
Die Kaiſerlich Deutſche Marine Preis 2 bilden

Die Ausleihung und Aufſtellung von Gemälden aus der
National Gallerie außerhalb derſelben betrifft folgende

Gallerie der General Verwaltung der Königlichen Muſeen unter
ſtellt worden iſt wird das für die Königlichen Muſeen erlaſſene
Regulativ auf die Ausleihung und Aufſtellung von Kunſtwerken
der Königlichen National Gallerie außerhalb des Gebäudes der
ſelben ausgedehnt mit folgender Zuſatzbeſtimmung Das Kopiren
eines zum Beſitz der Königlichen National Gallerie gehörigen
Kunſtwerks darf ſofern der Urheber deſſelben noch lebt oder
wenn noch nicht dreißig Jahre nach ſeinem Tode verfloſſen ſind
nur nach eingeholter Genehmigung der General Verwaltung der
Königlichen Muſeen hier erfolgen

Aus dem Leferkreiſe
H M Bingen a Rhein Die Praxis der Gerichte hat

ſtets daran feſtgehalten daß bei der mündlichen Verabredung
eines gemeinſchaftlichen Lotterieſpieles die Bezahlung des Looſes
durch einen Kontrahenten dem gemeinſchaftlichen Erwerbe des
Gewinnes nicht entgegenſteht wenn der den Geldbetrag aus
legende Theil als Bevollmächtigter oder Geſchäftsführer ohne
Auftrag anzuſehen und nicht ausdrücklich vereinbart iſt daß der
Mitſpieler bei nicht r m Zahlung des Beitrages ſeinen
Loosantheil verlieren ſollte Unter dieſen Umſtänden ſind w
als der Bevollmächtigte verpflichtet Jhren Mitſpielern von den
Reſultate der Ziehung Kenntniß zu geben durch die Nicht
einſendung ſeines Beitrages verliert der Säumige das Recht au
ſeinen Gewinnantheil nicht wenn nicht wie eben bemerkt
etwas Gegentheiliges vereinbart ſein ſollte
Hrn W in K Die Beleihungsbedingungen der Bank dechn

ſich im weſentlichen mit denen anderer Hypothekenbanken
die Bank dort und in der Nähe kaum einen Vertreter habe
wird laſſen Sie ſich am beſten von dem Inſtitut ſelbſt ein
Proſpekt ſchicken Der Sitz der Bank iſt bekanntlich Berlin
Natürlich ändern ſich die Darlehnsbedingungen auch öfter
nach der Loge des Geldmarktes

G M 34 Die Penſion wird der Wittwe eines Penſionär
nur noch für den auf den Sterbemonat folgenden Monat

ahlt im vorliegenden Falle ſind auch die VorausſetzungenAnſprüche auf Zahlung von le et nicht vorhanden

Die Jlluſtrirte Zeitung Nr 2801 vom 4 März
Ganz be

miniſterielle Verfügung Nachdem die Königliche National
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